Abonnements Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Dienſtag, den 15. 


F 


September 1808. 


Expeditien: Herrenſtraße 30. 
Inſerklonsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Petitzeile. 


Nr. 216. 


Verſicherungsweſen. | 
8 Petroleum⸗Beleuchtungsverbot. 
le Direction der preuß. National⸗Verſicherungs⸗ 
Ae daft zu Stettin hat bekanntlich bei dem Mi⸗ 
Umfa des Innern darauf angetragen, für den ganzen 
S ellen der preußiſchen Monarchie, wie dies bereits 
— itens der königl. Regierungen zu Köln und Min: 
nn für deren Bezirke durch die Polizeiverordnungen 
16. Februar v. J. reſp. vom 2. Auguſt v. J. 
geschehen iſt, den Gebrauch der Petroleumbeleuchtung 
n den Scheunen, Ställen und Futterböden bei Strafe 
zu unterſagen. Der Miniiter hat denn auch, wie wir 
8 durch Circular⸗Erlaß vom 28. Januar d. J. 
lich Regierungen empfohlen, das Bedürfniß zu ähn⸗ 
9 Polizeiverordnungen für ihren Bezirk in Erwä⸗ 
Howe zu mehmen und event. mit dem Erlaſſe derſelben 
Bier. ben, Außer den beiden Regierungen in Köln 
unte lünfter hat auch die Potsdamer Regierung 
d rm 15. Januar d. J. in einem ſolchen Frlaſſe 
en Gebrauch der Petroleumbeleuchtung in Ställen 
und Scheunen unterſagt. Folgen nun auch die übri⸗ 
en Bezirksregierungen, entſprechend obigem Circular⸗ 
Erlaſſe des 38 des Innern, mit dergleichen 
Verboten, dann iſt der Gebrauch der Petroleum⸗ 
beleuchtung im 1 — Umfange der preußiſchen 
Monarchie in den erwähnten Räumen verboten. ie 
„Nordd. landw. Ztg.“ tritt entſchieden gegen dieſes 
Verbot auf und ſagteunter Anderen: Es handelt ſich 
hier bei dem vorliegenden Verbot nicht um unver⸗ 
wayhrtes Licht, ſondern um verwahrtes, denn das 
| Verbot, mit unverwahrtem Licht Scheunen, Ställe, 
Böden und andere Räume, welche zur Aufbewahrung 
jeneriangender Sachen dienen, zu betreten, iſt ſchon 
- $ 347, Nr. 6 des Strafgeſetzbuchs ausgeſprochen, 
Verboten bedurfte es alſo nicht erſt eines beſondern 
war . Ein ſolches Verbot auch in Betreff ver⸗ 
rkg en Lichtes zu erlaſſen, dazu entnehmen die Be⸗ 
km regierungen eine Berechtigung, für den ganzen 
voran ihres Verwaltungsbezirkes giltige Polizei⸗ 
derſchrften zu erlaſſen und gegen die Nichtbefolgung 
ſelben Geldſtrafen bis zu dem Betrage von 10 
— r. anzudrohen; doch dürfen ſie in dieſe Polizei⸗ 
mit ohriften nicht Beſtimmungen aufnehmen, welche 
Inſt en Geſet en oder den Verordnungen einer höheren 
ſol cer in Widerſpruch ſtehen. Die Rechtsgiltigkeit 
Spt Verbote haben die Richter zu eilen; die 
büh hwendigkeits⸗ und Zweckmäßigkeitsfrage aber ge: 
nen 5 ausſchließlich den Bezirksregierungen. Im 
—— genden Falle müßte ſich die Beleuchtung mit 
ee Petroleumlicht doch mindeſtens als feuer⸗ 
a Re erwieſen haben, und zwar durchgehende. 
Landwirtden dieſe Verbote tief in die Intereſſen der 
widerhar be ein, da es nicht mit Geldſtrafen bei Zu⸗ 
udlungen abgemacht iſt, ſondern es können 


daraus - 2 
theile entfßchen r erhebliche andere Vermögensnach⸗ 


Stettin, 13 Se ; \ 

4 13. Sept. Die Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
lasen hal „Germania“, welche eine Zwelg heieder 
=. de N etablirt hat, erhob vor Kurzem 

. Le — 2 gegen die Eintragung der 
mania 2 5 ebens⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ger: 
chah en — Berliner Handels ⸗Regiſter. Dies ge: 

che — jenes Paragraphen des Handels⸗ 
demſelben ger 


x 


einander u efindliche Firmen ſich deutlich von 
europätichen J Elben fien. Die Verwaltung der 
theilt nun der heilung der Newyorker Geſellſchaft 


in vorgeſtriger Sinner Börſen⸗Jeitung“ mit, daß 
. Deputation des Ber⸗ 
) Es war uns von tereſſe 


liner Stadtgerichts die Klage als unbegründet abge 
wieſen wurde. 

Germania in Stettin. Die Lebens verſiche⸗ 
rungs⸗Actien-Geſellſchaft „Germania“ in 
Stettin halte im Monat Auguſt 2806 Anträge mit 
einer Verſicherungsſumme von 1,335,773 Thalern zu 
erledigen. Die Jahres⸗Einnahme der Geſellſchaft 
betrug bis dahin 1,467,738 Thlr.; das verſicherte 
Capital Ende Juni a. c. 46,082,077 Thlr.; die 
Reſerven beliefen ſich ultimo 1867 auf 2,586,769 Thlr. 
Seit Eröffnung des Geſchäfts bis Ende 1867 hatte 
die Geſellſchaft 2,047,180 Thlr. Verſicherungsgelder 
ausbezahlt. 1 £ j 

Danzig, 13. Sept. Ein hieſiger Schneidermeiſter 
hatte vor einigen Wochen das Leben ſeiner Ehefrau 
bei einer hiefigen Geſellſchaft zum Betrage von 500 
Thalern perſichert, nachdem durch den Vertrauensarzt 
der Geſellſchaft, Dr. Jacobi zu Langfuhr bei Danzig 
die Geſundheit der Verſtcherten pflichtmäßig be⸗ 
ſcheinigt worden. Kaum waren einige Tage nach 
Abſchluß des Verſicherungsgeſchäfts verlaufen, als 
die Betreffende verſtarb und der Mann die Verſiche⸗ 
rungsſumme beanſpruchte. Der 1 Agent 
ſchöpfte natürlich Verdacht, auf feinen Betrieb ward 
die Leiche ſecirt und ſtellte es ſich nunmehr heraus, 
daß die Verſtorbene bereits ſeit Jahren an einer 
ſchweren unheilbaren Krankheit gelitten hatte. Ihr 
Ehemann ſowie Dr. Jacobi find nunmehr geftern 
auf gerichtlichen Befehl verhaftet worden, da die 
eingeleitete Unterſuchung eine Menge ſehr graviren⸗ 
der Umſtände ergeben haben ſoll. Die Unterſuchung 
gegen Dr. Jacobi dehnt ſich übrigens auch noch auf 
einen anderen, in ärztlichen Kreiſen ſeiner Zeit hier 
vielfach beſprochenen Vorfall aus, nämlich auf den 


fordert, daß zwei an einem und S 


In 

einem Fache ſo bedeutenden die Anſicht eines in 
e Ztg.“ in Berlin nder ain wie die „Nordd. 
vernehmen, den wir nach verſchiedenen Regeaftand zu 
mehrmals, beſonders aber in den Nummer! tungen hin 
unſeres Blattes ausführlich beiprochen Er und 107 
Standpunkt, auf welchen die „Nordd. tandw. Der 
in dieſer Hinſicht ſteht oder ſich ſtellt, weicht in Alg. 

nen Beziehungen von unſerer Gru ndanſcha unden 
ziemlich weit ab, zumal derſelbe einen Geſichtspun 

erörtert, deſſen Beurtheilung uns ziemlich ferne liegt. 
Wir finden deshalb keinen Anlaß, auf dieſen Gegenſtand 
121 3 185 . mgehen, me wir die 

e der landw. für 
ſehr anfechtbar halten. Bann: In 8. Fi | 


vor unſerm letzten Schwurgericht verhandelten Mord 
2 Zigankenberg, bei welchem derſelbe Arzt einen 

odtenſchein ausgeſtellt hatte, in welchem als Todes⸗ 
urſache ein Genickbruch durch Hinunterfallen von 
einer Treppe angegeben war. Die gerichtliche Unter⸗ 
uchung der Leiche ergab jedoch, daß das Genick der⸗ 
elben gänzlich unverletzt und fie mit einer Art er⸗ 
chlagen war. 

— Aus dem Ermland. Seit einer Reihe von 
Jahren wird unſer Ermland von zahlreichen Brän- 
den heimgeſucht; beſonders ſpielt die Stadt Heils⸗ 
berg dabei eine traurige Rolle. Die Brände haben 
ſich hier fo gehäuft, daß eine Anzahl von Verſtche⸗ 
rungsgeſellſchaften keine Verſicherung aus Heilsberg 
mehr annehmen will und z. B. der ganze Einſchnitt 
der diesjährigen Ernte nicht verſichert werden konnte.“) 
Mit großer Gewißheit iſt anzunehmen, daß faſt ohne 
Ausnahme jedem Brandunglück eine verbrecheriſche 
That zu Grunde lag. Oft fand man, während mitten 
in der Nacht die Flammen an einer Stelle empor⸗ 
ſchlugen, an anderen Orten der Stadt Veranſtaltun⸗ 
gen zu Bränden, die eben noch rechtzeitig entdeckt 
wurden, um größeres Unglück zu verhüten. Immer 
aber ging jhon das Gerücht, die Stadt werde an 
mehreren Enden zugleich angezündet werden. Dieſe 
ruchloſe Abſicht iſt nun auch in der Nacht vom 8. 
zum 9. September erreicht worden. Gegen 1 Uhr 
nach Mitternacht erſcholl Feuerlärm; eine Anzahl 
Scheunen ſtand in hellen Flammen. Kaum waren 
— Feuerſpritzen mit Löſchmannſchaften an Ort und 
elle, 
Stadt auch in einer Scheune die Flamme empor. Das 
in der 3 abgehaltene Diviſionsmanöver hatte 
eine große Anzahl Truppen in der Stadt vereinigt, 

) Es iſt dieſe Behauptung, wie wir zuverläſſig 
mittheilen können, völlig müſſig. Wir haben in jüngſter 
Zeit Offerten geſehen für ungefährdete harte Dachung 
don 2 pro Mille, für harte von Bine Dachung be 
nachbarte Riſiko's von 8 — 10 pro Mille, für abſolut 
weiche Dachung von 15 pro Mille, für Scheunen vor 
den Thoren unter weicher Dachung von 20 — 25 pro 


Mille. Das ſind freilich keine geringen aber der Gefahr St 


völlig entſprechende Procentſätze, zu denen Jedermann 
verſichern konnte, wenn er wollte. Es war deshalb 
jener Anzahl ehrbarer Bürger durchaus Gelegenheit 
8 fa nicht des geſammten Ernteertrages „oh ne 
e Drefe chat in hie Hic en Ol rent 

e Preſſe thut in dieſer Hinſicht in Preußen 
durchaus nicht ihre a und wo ſie in dieſer 


vieh binn etwas thut, geht ſie über die Reklame nicht 


berauben zu laſſen. 


ſo loderte noch an einer anderen Seite der H 


die mit der dem preußiſchen Soldaten eigenen Energie 
und Umſicht ſchnell und wacker helfend ein griffen. 
Der commandirende General v. Manteuffel erſchien 
ſelbſt auf den Brandſtätten. So gelang es, das Feuer 
auf nur etwa 16 Scheunen zu beſchränken, von denen 
ein Theil in Folge der Brände der letzten Jahre eben 
erſt neu gebaut war. Ein Anzahl ehrbarer Bürger 
ſieht ſich dadurch des geſammten Ernteertrages ohne 
jegliche Entſchädigung beraubt. Mit banger Beſorg⸗ 
niß ſieht man nach dieſem neuen doppelten Buben⸗ 
ſtücke jeder kommenden Nacht entgegen; die ganze 
Stadt zittert vor einer Rotte verbrecheriſcher Buben, 
die bisher auch den ernſteſten Nachforſchungen unſerer 
Polizei“ und Gerichtsbehörde geſpottet hat. Es han⸗ 
delt ſich um das Wohl einer Stadt von 6000 Seelen 
und dürfte es ſich bei dieſer Kette von Verbrechen 
wohl empfehlen, durch Ausſetzung von Preiſen zur 
Entdeckung der Thäter oder durch fonftige energiſche 
Maßregeln zu verſuchen, der Wear lee auf 
die Spur zu kommen und der ſchwer heimgeſuchten 
Stadt Nube zu geben. 5 5 dieſe Angelegenheit 
der Aufmerkſamkeit der höheren Behördenemp ohlen ſein. 

Kaſſel, im September. Durch die öffentlichen 
Blätter wird die Nachricht verbreitet, daß familie 
hieſige Aerzte in einer Verſammlung den Beſchluß 
gefaßt hätten, von jetzt ab keine hausärztlichen Zeug⸗ 
niſſe zu Benutzung bei Lebensverſicherungsgeſelſchaf. 
ten mehr auszuſtellen, vielmehr den letzteren anheim 
u geben, ihre Gutachten lediglich auf Grund der 
Zeugniſſe ihrer Vertrauensärzte zu 0 Dieſe 
Nachricht iſt gänzlich unrichtig. In Folge der In⸗ 
discretion einer fremdländiſchen Lebensverſicherungs⸗ 
Anſtalt hat zwar eine Berathung hieſiger Aerzte 
darüber ſtattgefunden auf welche Weile ſolchen In⸗ 
discretionen für die Zukunft vorzubeugen ſei, ein 
Beſchluß iſt aber überhaupt nicht gefaßt worden, 
am Wenigſten konnte er in le Weiſe gefaßt wer⸗ 
den, da kein Arzt das Recht haben dürfte, denjenigen, 
welchen er als Hausarzt dient, für vorkommende 
Fälle, wo dieſelben eines Zeugniſſes über ihren zeit⸗ 
herigen Geſundheitszuſtand bedürfen, dieſes Atte 
zu verſagen. Die meiſten Lehensverſicherungsanſtalten 
und darunter grade die ſolideſten verlangen aber 
grundſätzlich von jedem, der ſein Leben bei ihnen 
verſtchern will, die Beibringung eines hausärztlichen 
Zeugniſſes. Es würde daher bei einem Beſchluſſe 
obiger Art gradezu unmöglich ſein, bei einer ſolchen 
Anſtalt Verſicherung zu nehmen. 

— In Braunfhweig wurde am 6. September 
der ſiebente allgemeine deutſche Feuerwehrtag, wit wel⸗ 
chem eine Ausſtellung von Feuerlöſchgeräthſchaften in 
der Egidienkirche verbunden if, in dem mit Fahnen, 
Flaggen und Kränzen fesr reich geſchmückten, vollſtändig 
gefüllten, großen Saale des Hotels d'Angleterre abge⸗ 
halten. Aus allen Gauen Deutſchlandes, aus Nord und 
Süd, Oſt und Weſt waren Feuer⸗ und Branddirectoren 
Heputirte und Feuerwehrmänner herbeigeeilt, ſo daß die 
Zahl der anweſenden Feuerwehrmänner ſich nahe auf 
1000 Mann beläuft. Als Ort des achten deutſchen 
Feuerwehrtages wurde Linz an der Donau, in Vorder⸗ 
öſterreich der fünft Arb 

5 iſte Arbeiterverei 
Nürnberg hat in ſeiner zu Särutierh. aut 15 Sep. 
tember c abgehaltenen Sitzung, die vom Referenten 

errn Sonnemann über die Alterverſorgungskaſſen 
empfohlenen Reihe von Anträgen, welche die Errich⸗ 
tung von Alterperſorgungs⸗ und Lebensverſicherungs⸗ 
kaſſen für Arbeiter bezwecken, die unter Verwaltung 
des deutſch⸗öſterreichiſchen Poſtvereins ftehen ſollten 
gender Au ene 92 after a. wurde — 

rag der Herren Vahlteich und i 

(Zürich) angenommen; N 

„In Erwägung, daß das Anheimgeben der Ver⸗ 
waltung einer „Allgemeinen Alterverſorgungskaſſe für 
Arbeiter“ an den beſtehenden Staat unbewußt zu 
einem conſervativen Intereſſe an den beſtehenden 

aatsformen, denen er keineswegs Vertrauen ſchen⸗ 
ken kann, bringt; in Erwägung ferner, daß Kranken⸗ 
und Wander⸗Unterſtützungskaſſen erfa E 
Beſten durch Gewerks⸗ enofenſchaften in's Leben 
erufen und erhalten werden können, beſchließt der 
8 unter Ablehnung der Sonnemann [eher 
dem e en Mitgliedern des Verbandes und 1 ell 
dem Vorort aufzugeben, für Vereinigung der Arbeiter 
in centraliſirten Gewerks-Genoſſenſchaften tatkräftig 
zu wirken. 


Ph, Te Herr German (Leipzig) über Angekauftes bloßes Eigenthum (ohne Novbr. 541,,—54%, bez. November-December 52 — 
Kranken⸗Unterſt c Derſelbe ſtellte folgende , Nießbrauch). 53 ne Apri-Mat 51¼½—52¼ bezahlt und Br. — 
Anträge: „Der Vereinstag wolle den VBerbandsange Verſchiedenes 21,889 318.85 Cts. Gerſte Pr 1750 64. loco 4854 % — Erbſen Yır 

2 n empfehlen, durch Deputirte des Ortes ein Verſchiedene MWerthe. 2250 k. Kochwaare 66—72 , Futterwaare 60—65 
4 ium zu bilden, welches 1) eine gute Organiſa⸗ Verſchiedene im Portefeuille be- — Hafer Yr 1200.84, loco preishaltend. Termine 
ge von en 5055 er 1 ee pes findliche Werthe 1,876,116 Frs. O7 Cts. Ben ie 350% f Er cher 5 r 88 
erſelben na ewerken in Ver { eſpre⸗ : 177 1 iziſcher fein märkiſcher 33, eſiſcher 33, 

ung der Kaſſen⸗Intereſſen in einem geeigneten Organ; Capitel IV. Amortiſatſons⸗Tonto. polnticher 32¼—32¾ ab Bahn bez., n 


Es bleibt noch zu amortiſtren: Octbr. 32¾—32½ be 
. 32 — 3. u. Gd., Detbr.:Nopbr. 32, 
8. Ct Frs. Cts. —321,, bez., Nobr.Decbr. 82 bez., April⸗Mai 32% 


. N — bez. — Weizenmehl excl. Sack loco pr. Ga unver⸗ 
olcher Kafjen anſtrebt, an denen bis fetzt noch Man⸗ onfinen-Privilegien „ . 126,000. — | feiert Nr. 0° 5½—4½ , Nr. 0 5 47.— 
el ift, nämlich für Handarbeiter, Dienftboten und „ 376,210. bend der Bahr 1891 4% S — Roggenmehl ercl. Sack Termine un⸗ 
tbeiterinnen. — Dieſe Anträge wurden angenommen. 1855, 1866 177,556.61. Verändert, loco per 6 unverſt. Nr. 0 Ad , 


— Am 8. dieſes Monats brach in dem Schaf⸗ 43,914. 59 N: 22,424. 54. Nr. 0 und 1 43%, 4 incl. Sad pr. September 
0 an „ 204043.51. itaunonGontracen 224,321.51. 4%. es bez. und Gd. 4½ Br. Septbr.Oetbr. 
Fuſammen 550.302. 66 4 Br., Octbr.⸗Nov. 3 ½ bez., Novbr. Deebr. 3% Br. 
Zuſammen 22002. — Petroleum Yr ten mit Faß loco 7 Br., Septbr. 
(Die Bilanz ſtehe im SR October 68 Br., Detbr.:Nov. 7 Br., Novbr.Dechr. 
(Schluß folgt.) 7 — Oelſgaten Jr 1800 /, Winter⸗Raps 76 
277% , Winter Rübſen 73—76 % — Rüböl 
! 2 ri b, loco 9% FR en 
tenden Feuersbrünſte, welche durch unvorſichtiges Ums) Ten 9¼ bez., 7 dieſen Monat und Septbr. October 
gehen 5 Streich ündbilgern, BR, durch das Ve 9%, bez. October Novbr. 9%, bez. November⸗ 
Spielen der Kinder mit Letzteren entſtanden ſind, haben, Decbr. ha bez., Decbr.⸗ Jan. 9½ %, April⸗Mai 9%, 
wie die „Köln. Ztg.“ berichtet, höheren Orts zu einer Per Leinöl r bein ohne Faß loco 12 . — 
Weiſung an Regierungen und Landräthe geführt, damit Spiritus e 8000 & flau und 5 loco mit 
dieſe zu größtmögltchſter Vorſicht in dieser Beziehung Saz jr Diefen Monat 20% — 20%, bez., September: 
mahnen und auch die Beauffichtigung der Kinder durch Octbr. 1918 ½ bez. und Br. 18 Od. Octbr.⸗ 
Eltern und Angehörige in Erinnerung bringen. Bei Novbr. 17%, 5 Nov.⸗Decbr. 17¾—17½ bez. und 
diefem Anlaſſe tft auch der Gebrauch der ſogenannten Gd., ½ Br., April⸗ Mai 18½—18 bez, Mat-Jun 
ſchwediſchen Zündhölzer empfohlen worden, weil ver — 8 eisen Gier , bezahlt, mit 
f hd i e ent: 0 2 8 

Maden auf einer eigens dazu präparirten Fläch Stettin, 14. Septbr. (Oſtſ.⸗Ztg.) Wetter ver⸗ 
x rg Temperatur 993 7 t. SS 2. 5 0 

S i iner Börſen⸗Jta.“ N. — Weizen etwas niedriger, 2125 68. gelber 
ar 14. Sept. Die „Berliner Börſen⸗Ztg. 18 & ſeknſter 79 Re, fuer 1276 K, 
„Aus Breslau telegraphirt man uns, daß die Di- a 5 bez 57 1 0 b. Frithahr 70, 10 
rection des ſchleſiſchen Gankvereins dort heute / pCt. Babe "9 5 n Ö Int 10, 1 2 
Leihzeld für Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Actien zahlte, um 54 0 De br veran ert, N 2000 00. 5 
dieſelben im Sinne der Propofitionen der königlichen 1 f Gd N Seit er r. October 54 4 Ya S bez., 
Eiſenbahn⸗Direction zu verwenden. Wir laſſen die ahr 515 75 e E. Norbr. 53 bez., 53%, Br., aner 
intereffante Frage ganz bei Seite, aus welcher Kaffe jahr 51 bez. u. Br. % Gd. — Gerſte unverändert, 


Gehöft des nebenan wohnenden Köthers Klingenberg 
te Die „Hannöverſche Zeitung“ knüpft an die 
ittheilung dieſes Falls die Warnung, nicht ſo arg⸗ 
los, wie das oft geſchieht, die Verſicherung aus den 
Augen u laſſen, da beide Abgebrannten ihre Mobi⸗ 
lien nicht verſichert hatten und in großen Schaden 
gekommen ſind.“) 
Impériale“, Lebens: und Renten⸗Verſicherungs⸗ 
„ 
a Geſellſchaft zu Paris. 
Bericht des Verwaltungsraths über das mit dem 
1. December 1867 zu Ende gegangene Geſchäftsjahr.) 
d pita 


— Die in neueſter Zeit verſchiedentlich, beſonders 
auf dem Lande, vorgekommenen, zum Theil ſehr beden⸗ 


; Capitel I. 3 
Das in 10,000 Actien à 500 Frs. beſtehende Capital 
im Betrage von 5 Millionen wird repräſentirt durch: 
88 Actionaire im 
Beſitze von .. 9,524 Actien, 
welche auf den 
Namen lauten 
u. mit 125 Frs. 
eingezahlt ſind, 
zuſammen 1,190,500 Frs. — Cts. 
f Verſch Actionaire 
a im Beſitze von 476 Actien, 
au porteur ein- 


gez. mit 500 Frs. 238,000 Frs. — Cts. g = er 1750 C. loco Oderbr. 52¼ 53 ½ , geringere 
} ? — — — — wohl ein fo hohes Leihgeld fließen mag; jedenfalls be- 5 2 25 2. ger 
. 428 500 ga, welt aber die Höhe dieſes Leibgeldes, vie ſchwer es ee ee ea 15 52 
Nichten, 77 1,428,300 Frs. — Cts. jener Seite, die gegen das Intereſſe der Actionaire für Gd. — an 5 55 . ch . 18 8. ihre 
ie ein por erte 3,571,500 Frs. — Ets die Vorlage in ihrer jetzigen Form Anſtrengungen macht, 7800 er Br en G5 1 De = 7850 . 
nzahlungen . 00 Frs. — Sts. gelingt, Actien geliehen zu erhalten. Wir bringen das — üb a: Ne 228 re 
Total . . 10,000 Xetien, 5,000,000 Frs. — Cts. Factum nur deshalb zur öffentlichen Kenntniß, um noch- bez.) — Rüböl ftill, loco 9, % Br., der Sep 


Capitel U. Operations⸗Conto. 


2 „ Gd. u. Br., Decbr.⸗Jan. (Sonnabend 
mals vor einer Hergabe der Actien zu ſolchen Zwecken 
Bezahlt für Todesfälle und Rückkäufe verſchiedener noch 9¼ g bez.), 


zu warnen, da diejenigen, welche für derartige / pCt. 


4 . . 8 
Verſicherungen: leichtfertig ihre Actien hergeben, hintennach, wenn ſie be Sihhr 195 ran . Sepp lr 8 
Während des Ge⸗ die Propoſitionen dadurch etwa ſollten haben durch⸗ Bi. % Gd. 8 8 eh, Or. ze r. 18% 

ſchäftsjahres 1867 bringen helfen, leicht 30 pCt. an dem Courſe derſelben Da 152 EA Br 3 G5 a r., 54 00 

F 93 Policen 593,986 Frs. 19 Cts. Actien verlieren dürften. 155 2 Feen Vs 4 Mer a e 572 2 
Vorher bis z. Jahre 8 4 a a An ee her . a” 5 Au Roggen 75 0 255 Ruben 8, Zen 90.55 
Tee 8 1,542,861 „ 87 „ ſin jo großem Maßſtabe hervorgetretenen Actien⸗Leih⸗ } 4 Tb 4 Rbı N 

e Re Aulen für die ere Verden der Breslau: Spiritus 19g — Petroleum loco 7½ K bez. 


N Zuſammen . . 419 Policen 2,136,848 rs. 0 Gt. 
Die Abgänge an Renten aller Art betrugen: 
Während des Ge⸗ 


x ſchäftsjahres 1867 dagegen können wir die Frage nicht unterlaſſen, Durchſchnitts⸗Marktpreiſe 


1 93 Policen 72,473 Frs. 65 Cts. i rl. Börl. i ls der Cerealien, Oelfrüchte und des Kartoffel- (Loco) 
Vorber bis z. Jahre 5 2 in gleicher Meile wie a ER ed — —. Spiritus der Stadt Breslau, 
1867 auf . 562 „509,997 „ 37 „ iſt, ſondern in recht parteiiiher Weile der il Auguſt 5 
Zuſammen .. 55 Policen 382.471 Frs. 2 Cts Schleſiſchen Bank heute daſſelbe vorwirft, was (Amtliche Feſtſtellung.) = 
- Kurzem die Disconto⸗Geſellſchaft unter In Silbergr. pro preuß. Scheffel. 
Ausgezahlt an Empfänger von Leibrenten; Ihren Schutze ethan hat. Möge die Berl. Börſ⸗ F 
2 n f Ha e nee Ztg. bedenken, daß die Preſſe allen Werth verliert, 0 Preiſe: höchſt. medr. höchſt. nieht. 
een e » ee wenn fie, ftatt vorurtheilsfrei zu prüfen und zu be. Weizen, weißer In 8 85 89% 70 
Zuſammen . 7572,80 7 Frs. 46 Cts. rechen, den Parteien dienftbar wird, wohin dies do. gelber 85% 84, 82,1 80/18 77% 
Capitel III. Anlage der Fonds. hrt, zeigt die neuerdings in den Theater⸗Angelegen Roggen 70% 69, „ 80 80% 
Die Anlagen der Fonds beſtehen in: eiten hervorgetretene Corruption einzelner Ber. Gerſte 60% 587 58% 54% 52,0 
Immobilien. liner Blätter, welche uns in der Provinz einen Hafer 87,04 42 1 34½% 33,6 
1) Rue de Mulhouſe e ri in die dortigen Zeitungsverhältniſſe 7 7 Er 64, 60,%% 58, 54,0 49,33 
„ 13 f is K is 400,000 Frs. — Cts. gegeben hat. 5 5 aps er 15 
2) 155 de Richellen e n Berlin, 13. Sept. Zu wiederholten Malen iſt . Brutto 176,09 17045 160% 
Nr. 92 in Paris „ 1 900,000 „ — „ [bereits des Projectes gedacht, eine directe Eiſenbahn⸗ e 4 466, 162% 157% 
3) Place de Victoires j 4 Verbindung zwiſchen Breslan und Magdeburg durch Kartoffel (Loco) Spiritus pro 100 Ort. bei 80% Tr. 
Nr. 4 in Paris 300,000 „ — „ [den Bau einer Bahn von Magdeburg über Jüterbogk 18 IZ 
4) In Toulon (Var „ 94,833 — „ nach Lübbenau Nude nzwiſchen ſind die Vor⸗ Breslau, 15. Septbr. (Producten⸗ Markt.) 
5) Boulevard des B. 85 N arbeiten dem elsminiſterium eingereicht und die Wetter veränderlich. Wind: Weſt. Thermometer 
tignolles Nr. 36 in Conceſſion nachgeſucht worden. Das Gründungs- früh 9%. Barometer 27 7%. — Bei beſchränkter Nach⸗ 
is 71 Comité der Bahn ſelbſt trat geſtern hier in einer frage haben ſich Getreide⸗Preiſe am heutigen Markte 
6) Rue de Rivoli Rr. 3 = Sitzung zufammen, in welcher namentlich auch das | behauptet, der Umſatz zeigte ſich belanglos. 
182 in Paris 2,650,000 „ — Statut der künftigen Geſellſchaft feſtgeſetzt wurde, Weizen wurde ſchwach beachtet, wir norixen der 
7) Pachtung. in Cham⸗ 5 5 welche die Firma: Mag deburg⸗Lauſitzer Bahn an⸗ Sate. weißer 76—85—93 Ar, gelber 728085 Hr, 
pigny (Este d'Or) 340,000 „ — nehmen wird. In Magdeburg — ferner am 12. feinſte Sorten über Notiz bez. 
8 Nee d. Ms, eine größere Verſammlung ſtatt, um ein Roggen blieb in feiner Waare beachtet, der 
S 5,88: Cite 5 8 . 
ummg_5,832,000 918. — 688. Local⸗Comite 5 wählen. Das Gründungs Comits 84 74 6167-70 Gr, feinſte Sorten 1—2 pr über 
5 Staatsrenten. a hat übrigens beſchloſſen, das erforderliche Anlage: Notiz bezahlt. f 
Diverſe zu g und 4½ ¼ 188418 18.82 Cts: Capital 9 5 durch Ausgabe von Stamm Actien Gerſte blieb in weißer Wagre begehrt, in 
Hypotheken darlehne je A 100 Thlr. zu beſchaſſen. eringer Qualität wenig beachtet, Zar 7484 52—62 Se, 
Verſchiedene m 5 880,947 Frs. 43 Cts Berlin, 14. Septbr, (Gebrüder Berliner.) Feinfte Sorten über Notiz bezahlt. > 
et a Wetter veränderlich. — Weizen loco flau, Termine Hafer in fee Haltung, 7er 50.4. 37—39 H, 
TEE leblos, loco 7er 2100 (% 72-82 K nach Qualität, | feinfter über Notiz bez. 


er 75 frei Kahn bez., Jer 2000 (V, Sept. ülſenfrüchte wenig offerirt, Kocherbſen ge⸗ 
a 660% Br. ctober⸗November 65 Br, Nobkr. a * 9 Eutter-@ebien 58— 62 135 gr 

a nach erfolgten Dechr. 64 Br, Apr oggen 90 4% — Wicken er go cg 62.68 Gr — Bohnen, 

fehr geringen Nu 2000 C. loco . — Handel, Termine feſt gut beachtet, 7er 90 tc. 90—96 Gr — Lupinen 

8 . Gekünd. 7000 6% Kündigungs- 0% 48—51 Gr — Buchweizen Pr 708.53 

irk. preis 55%/,. 8 5756 ½ 2 a 1 1. Pie 0 798 *r 100 C. — 

K 722 0 ohe £ 2 

ann . 2252 8% oe Kleeſamen rother bei matter Stimmung eher 


= 


Hilfiger käuflich 104-134 —16% & dir Lai, feinſter 
über Notiz bezahlt, weißer bewahrte ſe e : 
r 
eljaate ruhiger, wir notiren Winter: 
Raps — Ir, Winter Rüthen 158—166— 
72 2m En Br. feinſte Sorten über Notiz bez. 
chlaglein 1 wir notiren er 150 


1 
6 Br. 8 —6½ „feinſter über Notiz bez. 


— Hanfjamen ohne umſatz. — Rapskuchen 
— 2 — Gr der ka, — Leinkuchen 94— 


Kartoffeln 28-32 Gr ur S 
150 17 Alien Fa Yu Sack a 150 8, Br. 
teslau, 15. Septbr. [Fondsbörje.) Auch 
none war die Börſe, wenn gleich feſter, äußerſt ge: 
ſtslos und erfuhren die Courſe im Allgemeinen 
nur unweſentliche Veränderungen. 
83 Breslau, 15. Sept. [Amtlicher Producten⸗ 
de . Roggen ( 2000 6.) behauptet, 
en er und September⸗October 51½ bez., 
Br. Apr orember 51 Br., November⸗December 50%, 
5 pril⸗Mai 50— 7 ez. 
Gerte de September 66% Br. 
Haf e Aer September 53½ Br. i 
Ra er dr Septbr. 50 Gd., April⸗Mai 52 Br. 
178 er September 85 Br. 
* — oö! wenig verändert, Ioco 9%, Br., Jer Sept. 
N ept. Oetbr. 9%, Br., Octbr.⸗Novbr. 9% Br., 
9j tber Dechr. 9 Br., 9%, Gd., Decbr.⸗ Januar 
ber x d uar-gebruar 9%, Br., April⸗Mai 9%ız 
d. Spiritus niedriger, loco 19 ¾ bez. u. Br. 19½ 
October Septbr. 19¼ bez u. Br. 19½ Gd, Sept. 
= 85 „ Gd., 18½ Br., October-Novbr. 17%, 
＋ „Deebr. 17%, bez., Apri-Mai 17½ Gd. 
ink loco 6½ zu bedingen. 


— — Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 


Weizen, weißer . . 87-30 85 76.80 
do. — „ e N 
— 2 . .. 10—71 68 62—65 46 
Gerſte 5962 56 55—55 fe 
afer 39 38 87 2 
rbſen 62—66 60 56—58 = E 
Raps. . . 1282 174 164 I 
Rübſen, Winterfrucht 170 166 160 Ar 


Waſſerſtand. 


Breslau, 15 September. Ob 2 5 
wi: 3 erpegel: 12 F. 9 3. 
Unterpegel: 7 056 


Üeberiht über Die Weizen- und Fr 

: Veizen⸗ und Roggenpreiſe 
auf den e dee der Monarch. um 
zu erleichtern, ſind die in den Bör⸗ 


der Berliner Uſance ent⸗ 


oggen (I nd Weizen und 2000 Pfund 

— = Ane Säcke) in Tol. . g 
Königsberg. 66¼ gut. 5. Sepibr. 12. Septbr. 
Dang. 68/8, % 80% „18 6492 
dosen Be i e e 
Stettin to; 58-72) 60.—75“) 
Berlin BUT, 73% 61 67% 77 
Breslau 63¼— . 2 8-82 68% 
a a , ep 

5 Eu 

Ro 99 en: — 1 80 78¼½ᷣ—84 73½—78¼ 
Königsberg. ; 5 gut 5. Septbr. 12. Septbr. 
er 56 55—57 55%—567¼ 
Din ee ze 
3 21 %) 50.56 51—58˙ 
Berli 154% 33¼ 50 5455 Ya 
Breslau. 656 58% 7 50% 50“. 

l 2 1 

Eil deburg 51—56½ m 84 
Dun. 58½—63½ 62% 56%¼ —60 


) Nach dem Wochenbericht. 


Verloofi 

Petersbnrooſungen und Künd en. 

ſechezig 5 September. 5 — ſechs und 

000 Rub 8 

auf Serie 15,408, Serie 187, Nr. 28. 75,000 Rubel 

8 a E 5.000 . 000 Rubel auf Serie 
. . au 

14.452, Nr. 16. Sen Serie gmı, e 

Nr. 


Nr. 42. 
5 4000 Rubel, auf Serie Sol je r Serie 

r. 47. Serie 2,143, Nr. 49. S Nr. 1. Serie 14,999, 
Sent 5842, Wi. 1 49. Sei b 

j Rubel auf Serie 2,728, 

Nr. 11. Serie 19,815, Nr. 28. Setze 11 Sele 583, 
Serie 12,883, Nr. 47. Serie 12,597, Nr. 20, Ar. J. 
12,550, Nr. 49. Serie 12,286, Nr. 36. f 


Bremen, 12. Septbr. 
— Lloyd „Union“, Capitain H. J. v 
New. Hort hat Heute die ſechſte diesjährige Reife auc 
außer der Pott 28 Pele angetreten. Daſſelbe nahm 
an Berz. Paſſagtere und 620 Tons Ladung 


Das Poſt' ampfſchiff des 
ER 8 


— Geſtohlene Effecten. In Reval find bei einem 
Handlungshauſe durch Einbruch folgende Werthpapiere 
geſtohlen worden, als: 1) 5% Bankbillete J. Emiſſton, 
a 100 Silber⸗Rubel Nr. 120,398, 296k296, 308,690, 
319,394, 319,395, 319,396, a 500 S.⸗R. Nr. 103,734, 
a 1000 S. R. Nr. 136,084, zuſammen 2100 S.⸗R. 2) 
4% Eſthl. landſchaftl. Obligationen per September, als: 
a 100 S. -R. Nr. 28,346, 28,512, 29,553, 1 Kündigungs⸗ 
ſchein zu 500 S. -R. Nr. 14,867, zuſammen 800 S.⸗R. 
3) Obligationen der St. Petersburger Creditgeſellſchaft, 
als: a 100 S.⸗R. Nr. 145,460, 153,668, 159,132, 
159,641, 204,734, 204735, a 500 S.⸗R. 111.152, 118,408, 
166,618, 171,359, 217,001, zuſammen 3100 S.⸗R. 4) 
79788 Prämien⸗Obligationen, als. 772 100 Nr. 
1913— 95,603 1914— 95,660. 5) Ruſſiſche Prämien⸗ 
Looſe 1. Emiſſion, als: a 100 SR. Nr. 1820224, 
18,203 24, 2798—32, 279932, 7318-36, 1. Emiſſ. 
18 607 — 20, 18,753 — 21 5948 — 33, zuſammen 800 
Silber⸗Rubel. 

— Die Amerikaniſchen 6% Bonds per 1880 
Serie I. Nr. 37,496 und Serie IV. 98,911 a 1000 
Dollar ſind dem rechtmäßigen Eigenthümer geſtohlen 
worden. 


Neueſte Nachrichten. (W. T.⸗B.) 
München, 14. Sptbr. Der Ausbruch der Rin⸗ 
derpeſt in der Nähe der Stadt iſt amtlich conſtatirt. 
Paris, 14. Sptbr. Der „Conſtitutionnel“ ſagt: 
„Die Herabſetzung der Steuer auf die Zinſen der 
Staatsſchuldſcheine iſt eine logiſche Folge der neuen 
Anleihe; ſie iſt eine entſcheidende Antwort ai die 
peſſimiſtiſchen Prophezeiungen derjenigen, welche hart- 
näckig darauf beſtehen, die Anleihe als ein eventuelles 
ee für einen nahen Krieg anzuſehen. Eine 
egierung, welche derartige Pläne verfolge, würde 
nicht Die Ainklugheit haben, unausgeſetzt das Geld, 
welches ihr zur Verfügung geſtellt wird, zurückzu⸗ 
weiſen. 

Noris, 14. Sptbr., Abends. Die „ oe erwähnt 
eines Gerüchtes, daß der franzöſiſche Botichafter in 
Berlin, Mr. Benedetti, durch den Marquis de La 
Valette 1 werben ſolle, und fügt die Mittheilung 
hinzu, daß Mr. Benedetti um Urlaub gebeten, aber 
den Befehl erhalten habe in Deutſchland zu bleiben. 

— 13. Sptbr. Der internationale Arbei⸗ 
tercongreß hat in ſeiner Schlußſitzung eine Reſolution 
zu Gunſten des gemeinſchaftlichen Eigenthums ange⸗ 
nommen. Mehrere Delegirte, an der Spitze Tollain 
aus Paris, deponirten einen ſchriftlichen Proteſt gegen 
dieſes Votum, worin ſie daſſelbe, da die Frage noch 
nicht zu Reife gediehen ſei, als vorzeitig n 

Bukareſt, 13. Sptbr. Die von mehreren Zeitun⸗ 
gen gegebene Nachricht, daß eine Bande von 300 be⸗ 
waffneten 
ten habe, iſt, ſicherem Vernehmen nach, durchaus er⸗ 
funden. Im ganzen Lande, ſowie namentlich auch im 
Ufergebiet der Donau, herrſcht die größte Ruhe. 

Waſhington, 2. Sptbr. 


Expedition nach dem Nordpol begonnen. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und Papiergeld. 
Preuss. Anl. v. 18595 103 G. 
do. 95% B. 
do. do.. . 4 887% B. 
Staats-Schuldsch. . 33 83% B. 
Prämien-Anl. 1855 34 Verloosung 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 — 
do. do. 944 B. 
Pos. Pfandbr., alte 4 — 
do. do. do. 
do. do. neue 4 
Schl. Pfandbriefe A 
1000 Thlr.. 
do. Pfandbr. Lt. A. 
do. Rust.-Pfandbr. 
do. Pfandbr. Lt. C. 
do, do, Lit. B. 
do. do. do. 
Schl. Rentenbriefe 
Posener do. 
Schl. Pr-Hülfsk.-O. 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 
do. do. 
Oberschl, Priorität. 
do, do. 
do. Lit. F. 
do. Lit. G. 
R. Oderufer-B. St.-P. 
Märk.-Posener do. 
Neisse-Brieger do. 
1 4 


31% bz. 


3 SI4-—% b. 
90½— 4 ba. 
90% . 

90% B. 


e a 


zum 
je] 
— 
D 


e 
— 
— 
= 
= 


* 
2 
— 
. 
& 


re 
e UNE 
Düsaten. . 2.2; 97%.B, 
. dei; Niles: 9 7 b. 
. — 5 — 2. 
Oesterr. Währung . Sohn bz. 


Bulgaren neuerdings die Donau überjchrit- N 
61½¼. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 15. Sept. Gaufangzs gie Ang. 
Weizen r Sept. Oetbr. 66 
ühja 


jahr 
Roggen ept.⸗Oetbr. 
. Schr Nov, . 


rühjahr. . . 
Rüböl ver Sl ctbr. 


9% 
5 Frühjahr.. 94 
Spiritus e September. 20 
Sept. Octbr. 187 
Frühjahr 181, 
onds u. Actien. 
reite ii © 1134 
ilhelmsbahnn 111% 
Oberſchleſ. Litt. a. 180“ 
Warſchau⸗Wiener 58% 
Oeſterr. Credit 920 
Ilan 52 
Amerikaner 76 


2YM- 


ours v. 14. Sept. 
66 


Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 
um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. 


Amſterdam, 14. September. Getreidemarkt 


ärz 196. 


Schlußbericht. i . 
ee 


58 
Rüböl 9er Septbr. Decbr. 31, Wr 


Paris, 14. Sept., Nachmittags. Rüböl 


Wetter unbeſtändig. 


Zwiſchen den Vereinig⸗ 81, 50, r November⸗December 82, 25. 
ten Staaten, England und Preußen haben Verhand⸗ September 69, 50, 
lungen Behufs der Ausrüſtung einer ſpäteren großen matt. Spiritus 


e 

Bresl,-Schw.-Freib 4 113 G. 
Fried.-Wilh.-Nordb 4 — 
Neisse-Brieger . . 4 — 
Niederschl.-Märk, 4 — 
Oberschl, Lt. A u. C 3 1814—% bz. 

do. Lit. B 33 166 B. 
Oppeln-Tarnowitz 5 80 B. 
RechteOder-Ufer-B, 5 80% 5 
Cosel-Oderberg.. . . - 115 bz 


Gal. Carl-Ludw. S. P. 
ann TR 


Amerikaner. 6 
Italienische Anleihe 5 
Poln. Pfandbriefe. 4 
Poln, Liquid.-Sch . 4 
Rus. Bd.-Urd.-Pfdb. 
Oest, Nat.-Anleihe 5 
Oesterr. Loose 1860 |5 
do, 1864 
Baierische Anleihe. 
Lemberg-Czernow, 


Breslauer Gas-Act 
Beute: 9 
chles. Feuer-Vers, 
Schl. Zinkh,-Actien 
do. do. St.-Pr. 
Schlesische Bank 4 
Oesterr. Credit- 5 


> 


Amsterdam 


do, . 2 M. 
KS. 
2 M. 
k. S 


. 


A 
Diverse 


5 
5 36 B. 


3 M. 6.24 


56 


. B. 


716 B. 
etien. 


65 G. 


43 70 G. 


117 B. 
92 G. 


W 


143% bz. u. G. 
142% G. 

151 B. 

150% bz. u. B. 


en flau, 97 Det. 


Mat . 


Sept. 


ehl 
7 November⸗December 85 00 
zr September 72, 00, Baiſſe. — 


re 


Engl. und franz. Sprach- u. Sprechunter⸗ 


Stettin, 15. September. Cours v. 10¼, fair Dhollerah 7⅝, middling fair Dhollerah 


er : a u 
Weizen. Flauer. 14. Sept. 7/4, good middling Dhollerah 7, fair Bengal 6%, richt für das Se i 
Der tbr. Ocetbr. . 74 707% New far Oomra 73/4, good fair Oomra 8. Ba e dd oa Langenscheidt 18 ar 
RR Babe nel 0% „ Liſſabon, 13. Septbr, Nachmitt. Aus Rio de MET Tmpfohlen von Div. Dr. Dieflerweg, Prof. Dr. 
r Schluß matter. ER 54% Janeiro find folgende bis zum 23. Auguſt reichende . berrig, Prof Dr. Viehoff, Sem.⸗Dir. Dr. Schlecht 
Der Septbr.⸗Octbr. 4 33% Nachrichten eingetroffen: Abladungen von Kaffee jeit | BF” u. and. Autoritäten. Proſp. u. Probebriefe 
Se br⸗Novbr. 8 5175 Br 5175 letzter Poſt: Nach der Elbe und dem Kanal 3100, a 5 Sgr. zu bez. d. jede Buchhdlg. oder von 
Frühjahr.. . . 514 Br. 2 nach der Oſtſee 7700, nach Nordamerika 66,000, nach EP” „G. Langenſcheidt's Verlagsh. in Berlin, Halle⸗ 
Rübbl. Unverändert. 970 9 Gibraltar und dem Mittelmeer 5000 Sack. Vorrath * ſcheſtr. 17.“ Frankiren. 665 
. Apel Ma 2 9% 95 Kat 060 5 rn 1 a 1 0 a 19 d. F A 
a a 3 Fra na em Kanal 42 ½ sh. adungen von eller, Remiſen und Böden . i 
Spiritus. N 18% 18% Santos nach der Elbe und dem Kanal 3700 Sack. nee direct 45 der Oder, Wiort Ro et 
er Ster, Dette... 17 1 Newyork, 14. Sept., Abends 6 Uhr. Wechſel auf | Fuchshof. [669] 
a B 17% 115 wolte 5% © Sen e 1 9 Baum ⁊ü⁊üywũ xkqęꝑqõkwoy 
1 S luß⸗Con 3 5 4 uſſe e 29½, etroleum 29, eh er ® 
Die Bee Balten mare bie zum Stu — Taschen-Fahrplan Nr. 5. 


ech eingetroten. Ein junger Mann Post- u. Eisenbahn-Coursbuch, 


(Commis), der bereits mehrere Jahre im Getreide, | Aenderung vom 1. Sept 

Producten:, Saat: und Oelgeſchäft, ſowohl in. Comptoir 5 2 1 r 
als im Speicher, gearbeitet hat, ſucht vom 1. October Preis 2 2 Sgr. 

ab eine anderweitige Stellung. Gef. Offerten Ye iſt erſchienen und in fämmtlichen Vachhandlun en, ſ 
man unter S. M. 16 in den Briefk. d. Bl. niederzulegen. wie im Buchdruckerei⸗Comptoir, He r nſtr. 30 = vi; 


er a u u Game Gunnar a 


! Preussische Feuer-Versicheru: -Actien- 
| Gesellschaft en 


in 
8 es 14, 8 ride) Die | Sr Ti ee : ie 3 Lin. 
arnpreiſe blieben ohne merkliche Beſſerung in vor⸗ enehmigt von des Königs von Preussen Majestät durch die Allerhö 1 * 
ße dee ande mäpip, Käufer nicht vom 5, Mai 1866. e Bestätigungs. Urkunde 
zahlreich, ebenſo zurückhaltend wie die Spinner. 2 2 2112 
amburg, 14. Sept, Nachm. 27, U. Getreide: Grund-Capital: 

markt. Weizen u. Roggen loco flau. Weizen auf und Cal j : Eine Million Thaler Preuss. rt. 
Termine feſt, Roggen Hin. Weizen r September —— 
5400 C. netto 125½ Bancothaler Br., 125 Gd., Per 
September⸗October 122 Br., 121 Gd., 7 October⸗ 
November 119 Br. u. Gd. Roggen r September 
5000 . Brutto 94 Br., 93 Gd., r Septbr.⸗Octbr. 
93 Br., 92 Gd., r October⸗November 91 Br., 90%, 
Gd. Hafer ſehr ſtille. Rüböl matt, loco 208, r. 
September⸗October 20¼, der April⸗Mai 21¼. Spi⸗ 
ritus ruhig, Yr Septbr. zu 29 angeboten. Kaffee 
verkauft 3600 Sack Santos ſchwimmend. Die De⸗ 
peſche aus Rio wirkte günſtig. Zink ſtille. Petroleum 
matt loco 13, r Octbr. 13. — Wetter fühl, b - 

Liverpool, 14. Sept. (Schlußbericht.) Baumwolle Nähere Auskunft ertheilen gern und nehmen Versicherungsanträge entgegen: 
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875 1 000 Ballen. Schlepp üdes Geschäft. r 75 Breslau, im September 1868. 

xport 2000 Ballen. Schleppendes Geſchäft. : 

Import 860 Ballen, keine oſtindiſche. | Roffer & Co, 
— 


8 Verwaltungs-Rath: 
Hugo Fürst zu Hohenlohe, Herzog von Ujest, Durchlaucht 
Wilhelm Fürst zu Putbus, Durchlaucht. ; 
Wilhelm Graf von Kleist-Juchow auf Juchow. 
Julius von Treskow, Rittergutsbesitzer aut Grocholin 
Herrmann Henckel, Bank-irector in Berlin, ; 


} Die Gellschaft versichert Mobilien und Immobilien, Vorräthe, Ernten in Ge- 
bäuden und Schobern, sowie Vieh gegen feste Prämien unter günstigen Be- 
dingungen. 3 = 


Liverpool, 14. Septbr., Mittags. Baumwolle: 5 8 en 
8.10000 Ballen Umſatz. Flau, Surate ziemlich General- Agentur für die Provinz Schlesien. 
feft. — Middling Orleans 10%,, middling Amerikan. 


Impeériale“, 


General-Versammlung der Actionaire vom 2. Juni 1868. 


General-Bilanz vom 31. December 1867. 


e er ie: — Fr. C. 
Activa. Passiva. 2 
Actien-Conto 89.71.5001 Srandespta!:!a!! 5,000,000 — 
Cassenbestand 43,234.74 Reserve an Prümien und Capitalien für Versiche- : 
Portefeuille 14,574 98 uogen und Leibrenten RR 10,068,969|43 
Banquiers: Hypotheken-Schulden . . » 2 2. 0. 0. 172,832140 
Donon, Aubry, Gautier & (Oo. 79,358049 Rilckstände: u. 5 218,849 71 
Société des Depöts et Comptes courants 84,347.92 17 Verschiedene Gläubigen 23,885 49 
Société generale du Credit industriell. 6,303.40 19943196 || Statutarische Capitalreserve ($. 50) ..... 83,013199 
f ER REF 9,244 15 Extra ROgonWa Ne el eg 110,000 — 
Immobilien 5,832,000 — Gewinn- und Verlust-Cont o 49.783 06 
Staatsrenten . 32 785, 168082 £ * 
Rückversicherungsprämien . 182,739126 
Zu amortisiren 550,302.66 
Verschiedene Schuldner . 695,233193 
Hypotheken-Anlagen . . . . 880,947 43 
Ausstünde bei den Agenten . 300,148/41 
Verschiedene Werthpapiere . 1,876,116/07 
Provisions-Conto. . . . 781,085/22 
Blosses Eigentum 21,889.85 
Preussische Staatsschuldscheine zu 477. 6,043/75 
Zusammen 15,720,334 08 Zusammen 15,720,334108 
’ * 


Der General- Inspector und Bevollmächti te 
Dr. H. Eikerling. 5 (668) 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


